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Infobrief  08/25 

»Gottes Hilfe habe 
ich erfahren bis 
zum heutigen Tag 
und stehe nun hier 
und bin sein Zeuge«  
 
Apg. 26,22 
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Ich freue mich sehr auf Eure Beiträge für die September 2025-

Ausgabe!  

Redaktionsschluss ist Montag, 25.8., 18 Uhr.  

Erscheinungsdatum ist dann Freitag, der 29. August (digital), bzw. 

Sonntag, 31. August (gedruckt). 
Martin Bürkert 
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Mit ausgestreckter Hand steht Paulus vor dem römischen 

Statthalter Festus und dessen edlem Gast, dem jüdischen 

König Agrippa II, um sich vor ihnen gegen die Anschuldi-

gungen der Juden in Jerusalem zu verteidigen. Nach 2 

Jahren Gefangenschaft ist Paulus sich immer noch sicher. 

Gott hat ihn genau an diesen Ort geführt, ihm auf  

seinem Weg zum Hier und Jetzt beigestanden und gehol-

fen. Da wo er steht, ist er genau richtig.  

Sein Auftrag bleibt überall derselbe. “Sei Diener und Zeu-

ge, damit, wem auch immer du begegnest, die Augen 

geöffnet werden.” (vgl. Apg. 26,16-18). Dieser Auftrag hat 

sich nicht geändert, trotz der scheinbar aussichtslosen Situ-

ation, in der Paulus steckt. So bezeugt er nun, vor diesen 

beiden Machthabern, dass Christus der ersehnte Messias, 

der Retter der Völker, ja, der Retter jedes einzelnen Herzens 

ist.  

Auch dir gilt dieser Auftrag.  

Wo auch immer du jetzt gerade stehst, darfst du darauf 

vertrauen, dass Gott dich hierher geführt hat. Auch du 

kannst sagen: »Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum heu-

tigen Tag und stehe nun hier und bin sein Zeuge. 

« Sei gewiss, Gott ist treu an deiner Seite. Er verlässt dich 

nicht, auch wenn die Situation verlassen scheint. Nachfol-

ge ist nicht einfach, doch durch Jesus Christus ist sie mög-

lich. Er hilft dir, Zeuge seiner Wahrheit zu sein. 
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Wenn dir das gerade schwer fällt darf ich dich ermutigen 

dir folgende Fragen zu stellen: 

• Wo habe ich Gottes Hilfe in meinem Leben erfahren?  

• Wie hat er mich dorthin geführt, wo ich jetzt stehe?  

• Wo stehe ich momentan?  

• Was war und bleibt mein Auftrag von Gott, wo auch im-

mer ich bin? 
 

 Tabea Neber 
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 Gemeinschaft: Esse un schwätze 
 

esse & schwätze geht in die nächste Runde 
 

"Esse un schwätze" geht weiter, 

ab August für jedermann.  

Alle, die gerne in netter Gemein-

schaft bei Spaß und guten Ge-

sprächen essen gehen möchten, 

dürfen gerne dazu kommen. Wir 

treffen uns jeweils am letzten 

Samstag im Monat um 18 Uhr, An-

meldung bitte bis zum Sonntag 

vorher bei Reinhold und Margret 

Walter  

Wir freuen uns auf euch und sind 

gespannt, was Gott in unseren 

Treffen tun und bewegen wird. 
 

Margret und Reinhold Walter 
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Liebe SV-Gemeinde, 

Herzliche Einladung! Am 

16. August 2025 feiern wir 

unsere kirchliche Hoch-

zeit. Sie findet auf der 

Wiese am Railhof-See 

statt und beginnt um 

12.30 Uhr.  

Anschließend laden wir 

euch zum Sektempfang 

mit Kaffee und Kuchen 

ein. Wir freuen uns da-

rauf mit euch zu feiern.  

Judith geb. Kruck  
und Matteo Schmid  

Einladung zur Trauung 
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 Einladung zum Mitarbeiterfest 

Mitarbeiterfest 

Herzliche Einladung zum 

Mitarbeiterfest am Freitag 

19.9. ab 18.00 Uhr in Jung-

holzhausen bei Stapfs. 

Bitte bringt eure Teller und 

Besteck selber mit. 

Gerne können Salate oder 

andere Köstlichkeiten mit-

gebracht werden.  

Für Grillgut und Getränke ist vom BLK gesorgt. Wir freuen 

uns auf euer Kommen.       Euer BLK 
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Rückblick zum „Tag der Begegnung 2025“  

Das war wieder ein Tag voller guter Begegnungen. Gute 

Gespräche einfach so und während der Mittagspause-bei 

leckerem Essen oder im Anschluss beim lockeren Stehkaf-

fee, gemeinsames Schaffen, Lachen, Anteil nehmen, spie-

len, singen und gemeinsam ausgerichtet auf Gottes Wort 

hören.  

Für alle war es richtig schön, dass unser SV Vorstand Dr. Jo-

hannes Reinmüller  als  Referent da war.  Und seine Herzlich- 

 

Rückblick Tag der Begegnung 
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keit und Fröhlichkeit tut einfach gut.  Er sprach zu den hoch 

interessanten Themen „Gemeinde-Gottes—Idee für Ge-

meinschaft und Wachstum“. 

Mittags sprach der zum Thema „Christsein heute—

authentisch und wirkungsvoll Leben“.  

Das waren beides doch recht herausfordernde Themen: 

Freunde anzusprechen, einzuladen, oder einfach anste-

ckend zu leben.  

 

Die Kinder genossen sowohl mor-

gens als auch mittags ihr ganz ei-

genes Kinderprogramm, mit Ge-

schichte und kunterbunten Spie-

len.  

Herzlichen Dank an alle, die in ir-

gendeiner Form geholfen haben, 

dass der Tag so gelingen konnte.  

Birgitte Schwarz 
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Sommerabschluss  

Jungschar und Teenkreis Leofels 

Zum Start in die Sommerferien 

hatten zuerst die Jungschar und 

danach der Teenkreis am letzten 

Freitag vor den Ferien einen 

ganz besonderen Abschluss in 

Leofels - den wollen wir euch 

nicht vorenthalten! Beide Grup-

pen haben ganz normal mit Lie-

dern und einer Geschichte bzw. 

Andacht gestartet. Danach gab 

es statt einer erfrischenden Ab-

kühlung ein warmes Bad unter 

freiem Himmel - sehr passend für 

das untypische, regnerische 

Sommerwetter!  

Dafür wurden zwei 

alte Badewannen mit 

Wasser gefüllt und mit 

einem Radlader über 

dem Feuer erwärmt. 

Dann konnten alle 

die wollten, abwech-

selnd in den Bade-

wannen das warme 

Wasser genießen und 

entspannen. Außer-

dem gab es Wurst 

zum Grillen.  

 

 

Sommerabschluss 
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Sommerabschluss 
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Dank für den Tag der Begegnung und die vielen Besucher. 

Bitte für die Freizeiten im August, dass die Mitarbeiter sich gut vor-

bereiten können und sich Kinder und Jugendliche einladen las-

sen. 

Bitte um Bewahrung bei den Freizeiten und auch bei allen Fahr-

ten und Erledigungen drumherum. 

 

Es war ein sehr schöner Abend!  

Danke an alle, die den Abend möglich gemacht haben! 
 

Außerdem ist der Sommerabschluss ein guter Anlass um ein 

großes Dankeschön an alle Mitarbeiter der Gruppen zu sa-

gen, die sich das ganze Jahr über jede Woche miteinbrin-

gen, Andachten und Spiele vorbereitet haben und für die 

Teilnehmer da sind! Danke! 

Leonie Neber 
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 Gebetsanliegen 
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Lobpreisabend Künzelsau 
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Sommer 
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Schöne und erholsame, 

vor allem aber  

behütete und gesegnete  

Sommertage  

Euch allen!  
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Freitag, 1.8. 18 Uhr Bibelstunde 

Sonntag, 3.8. 10.30 Uhr Taufgottesdienst  

 von Emil Kruck und Jael Nägele 

 18 Uhr Gottesdienst  

Mittwoch, 6.8. 20 Uhr Gemeindegebet 

Samstag, 9.8. 20 Uhr Lobpreisabend (S.10) 

Sonntag, 10.8. 10.30 Uhr Gottesdienst, mit Kids-Treff 

 18 Uhr Gottesdienst  

Freitag, 15.8. 18 Uhr Bibelstunde 

Sonntag, 17.8. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 

 kein Kids-Treff 

 18 Uhr Gottesdienst  mit Abendmahl 

Sonntag, 24.8. 10.30 Uhr Gottesdienst, kein Kids-Treff 

Freitag, 29.8. 18 Uhr Bibelstunde 

Samstag, 30.8. 18 Uhr Esse & Schwätze (S.4) 

Sonntag, 31.8. 10.30 Uhr Gottesdienst, kein Kids-Treff 

Sonntag, 7.9. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 

 kein Kids-Treff 

 18 Uhr Gottesdienst  mit Abendmahl 

 

Zum Vormerken:  

Sonntag, 14.9. Abschluss vom biblischen Unterricht  

 in Wolpertshausen im Europasaal  

 mit Gottesdienst und Seg nung (S. 20) 

Freitag, 19.9. Mitarbeiterfest (S.5) 
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Sonntag, 3.8. 10.30 Uhr Gottesdienst  mit anschließendem   

 Mittagessen, bitte Teller, Besteck, Becher, Nach- 

 tisch und Salate mitbringen 

Donnerstag, 7.8. 14.30 Uhr Seniorenkreis 

Sonntag, 10.8. 10.30 Uhr Gottesdienst 

 anschließend Kaffee und Gebäck 

Sonntag, 17.8. 10.30 Uhr ERlebtnis-Gottesdienst 

 anschließend Kaffee und Gebäck 

Montag, 18.8. 20 Uhr Gemeindegebet 

Donnerstag, 21.8. 14.30 Uhr Seniorenkreis 

Sonntag, 24.8. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

 anschließend Kaffee und Gebäck 

Sonntag, 31.8. 10.30 Uhr Gottesdienst  40 Jahre Sommerfreizeit 

 mit Mittagessen, Kaffee und Kuchen (S.19) 

Sonntag, 7.9. 10.30 Uhr Gottesdienst  mit anschließendem   

 Mittagessen, bitte Teller, Besteck, Becher, Nach- 

 tisch und Salate mitbringen 

 

Zum Vormerken:  

Sonntag, 14.9. Abschluss vom biblischen Unterricht  

 in Wolpertshausen im Europasaal  

 mit Gottesdienst und Seg nung (S. 20) 

Freitag, 19.9. Mitarbeiterfest (S.5) 
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Genießerpfad Karlsruher Grat 

Wer Spaß an blutdrucksteigernden Kletterpassagen hat, 

dessen Herz schlägt beim Karlsruher Grat bei Ottenhöfen 

auf jeden Fall höher. Die rund 12 km lange Wanderung ist 

die bisher anspruchsvollste und anstrengendste Tour auf 

den Schwarzwälder Genießerpfaden. Die Wanderung 

durch typische Schwarzwaldlandschaften hat vielfältige Sin-

neserlebnisse zu bieten: die tragisch gruselige Sage an den 

„Edelfrauengrab-Wasserfällen“, eine herausfordernde Klet-

terpartie über den Karlsruher Grat, atemberaubende Ausbli-

cke in die romantische Schwarzwaldszenerie und als kleines 

Schmankerl auch einen Schnapsbrunnen. 

Am Samstag, 28.06.25 fuhr un-

sere SV – Wandergruppe, 

nach Ottenhöfen, in den 

Schwarzwald zum Wandern. 

An unserem Startpunkt am 

„Edelfrauengrab“ (Parkplatz 

Schotterwerk) tauchten wir 

gleich ein in einen der Höhe-

punkte dieses Genießerpfa-

des, die „Edelfrauengrab-

Wasserfälle“.  

Der schmale Schotterweg führte uns durch den fast schon 

märchenhaft wirkenden Wald bergan. Wir überquerten klei-

ne Holzbrücken und das Wasser des Gottschlägbachs 

rauschte munter unter uns. Die 45 m hohen „Edelfrauengrab

- Wasserfälle“ erhielten ihren Namen von einer alten Sage, 

die vom Ritter Wolf von Bosenstein und seiner untreuen wie 

auch hochmütigen Frau handelt. Wir querten weitere Stege 

und Brücklein  und wanderten über Stufen vorbei an großen 
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Rückblick Wanderung 

15 

moosbewucherten Stei-

nen und Ästen. Das fri-

sche Gurgeln des Bachs 

begleitete uns durch 

den Wald und wir ge-

l an g t en  a n  d a s 

„Romantische Brückle“, 

das seinem Namen alle 

Ehre macht. Unser Weg 

führte daran vorbei, wir 

querten eine Lichtung 

und kamen ins Gott-

schläg-Tal, vorbei an ei-

nem Selbstbedienungs -  

Schnapsbrünnlein,  be-

stückt mit Schwarzwälder Kirschwasser und hochprozenti-

gen Bränden, Bier und Alkoholfreien Getränken. 

Der Weg zum Grat führte uns direkt am Schnapsbrunnen 

links vorbei und nach kurzer Strecke gelangten wir auf den 

Aussichtsfelsen „Herrenschrofen“ mit einem herrlichen Blick 

ins Gottschlägtal. Der Weg war steinig mit vielen Wurzeln 

und kleineren Felsen durchzogen und gesäumt von vielen 

Eichen. Diese gaben dem „Karlsruher Grat“ auch seinen ur-

sprünglichen Namen: „Eichhalden First“. Oben am 

„Karlsruher Grat“ (665 m) angelangt, splittete sich der Weg 

und wir mussten uns entscheiden. Zur Wahl stehen die rund 

400 Meter lange ungesicherte Kletterpassage über den teils 

sehr schmalen Grat, auf dem man stellenweise gerade 

noch eine fußbreite Trittfläche hat.                  Die Schwindel-

freien nahmen die Herausforderung an, Trittsicherheit und 

Schwindelfreiheit sind hier ein Muss. Spätestens ab hier war 

die Tour kein Spaziergang mehr, wir hatten Spaß am Klet-

tern, am Balanceakt und bei manchen stieg das Adrenalin. 
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Nicht Kletterpassionierte konnten die Kletterpassage umge-

hen, beide Wegvarianten treffen hinter dem Grat wieder 

aufeinander. Nachdem wir den luftigen Grat gemeistert 

hatten, tauchten wir wieder ein in den Eichenwald, hier stie-

ßen wir auch wieder auf die Gratumgeher. Ein kurzes Stück 

weiter kamen wir am „Bosensteiner Eck“ an.  

Wir schlugen den Weg zum Brennte Schrofen ein, vorbei an 

Wiesen, mit Aussicht zur Hornisgrinde. Der steinige und steile 

Weg brachte uns wieder durch den Wald zu unserem 

nächsten Zwischenziel den „Brennte Schrofen“. Dort steht 

eine üppige Schutzhütte – ein geniales Plätzchen, das wir für 

eine Vesperpause nutzten, vom Aussichtsfelsen Brennte 

Schrofen hatten wir einen gigantischen Ausblick auf den Ort 

Ottenhöfen und die vielen Seitentäler. 

Weiter ging es Bergabwärts über den Wachholderberg, 

durch schattigen Wald ins Flautzbachtal zum Hubersloch. 

Auf dem Briefträgerweg ging es über den Bromberg, bis zur 

Himmelsliege, wo wir ein Gruppenfoto machten. 
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Rückblick Wanderung 
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Von hier aus führte der Weg hinab zum Ausgangspunkt, 

dem Parkplatz beim Schotterwerk.  

Wir hatten tolles Wetter, viel Freude und Spaß beim Wan-

dern, bestaunten und genossen die schöne Landschaft und 

die Aussicht. Zum Abschluss gab es noch im Kurgarten Eis, 

Kaffee, Kuchen ….. 

Wir hatten ei-

nen schönen 

und erlebnisrei-

chen Tag, und 

hatten Grund 

Gott zu danken 

für alle Bewah-

rung und sein 

Begleiten an 

diesem Tag. 
 

Klaus Kühn 
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Kinderstunde Künzelsau 
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Gemeindepastor:  Karl-Hermann Schmeck  

 Tel.: 07940 939 5772 / 0172 610 1098  

 mailto: karl-hermann.schmeck@sv-web.de  

Jugendreferent:  Markus Heißwolf  

 Tel.: 0163 7154 321  

 mailto: markus.heisswolf@sv-web.de  

Gemeindeleiter KÜN: Siegfried Blank, Tel.; 07940 503 2460  

Ansprechpartner Leofels: Birgitte Schwarz, Tel.: 01512 879 8680 

Bezirksleiter:  Fritz Weiß, Tel.: 07940 547 742  

 Friedemann Bast, Tel.: 07904 94 42 54 

Bezirkskassiererin:  Sarah Huß    

 Tel.: 07904 944 492 / 0157 8814 3039  

 mailto: sarah5585@web.de  

Info-Brief:  Martin Bürkert  

 Tel.: 07937 80160 / 0173 435 7601  

 mailto: dieBuerkerts@web.de  

freie Tage:  

Karl-Hermann Schmeck: montags und freitags 

Markus Heißwolf: dienstags und donnerstags 

 

 

Spenden bitte an die SV-Förderstiftung, IBAN: DE85 5206 0410 0000 4199 40 BIC: GENODEF1EK1 

Projekt Nr. 92010: Gemeinde Künzelsau; Projekt Nr. 92012: Künzelsau Gebäude  

Projekt Nr. 92020: Gemeinde Leofels; Projekt Nr. 92022: Leofels Gebäude  

Wir danken für jede finanzielle Unterstützung. Spendenbescheinigung möglich.  

Kontakte  &  Ansprechpartner 

Stettenstraße 29  

74653 Künzelsau 


